
Intensitätsverteilung eines realen Gitters mit zur Auswertung verwendete Formeln
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(Anordnung wie in Aufgabe 2)

4. Bestimmen Sie den Krümmungsradius r.•einer Linse durch Ausmessen der Newton' sehen
Ringe an der Planplatten - Linsen - Kombination. Messen Sie hierzu die Radien der Inter-
ferenzminima (dunkle Interferenzringe im reflektierten Licht). Wenn Sie den Prüfling mit
Weißlicht beleuchten, setzen Sie zur Berechnung A = 500 nm an (Empfindlichkeitsmaxi-
mum des Auges). Zur Verbesserung der zeitlichen Kohärenz können Sie auch mit einem
Spektral filter (nahezu monochromatisch) arbeiten. In diesem Fall ist natürlich die Trans-
missionswellenlänge des Filters zu verwenden. Der Linsenradius r wird für jeden einzel-
nen Newton'schen Ring nach Gleichung (16) ermittelt. Der Endwert wird durch Mitte-
lung dieser Werte errechnet.
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